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Das 50 Seiten umfassende Heft enthält zahlreiche vorzügliche Abbil-
düngen der Flora und Fauna des dänischen Waldbodens. Im Begleittext
wird die Bedeutung der Bodenflora als Standortsweiser in gemeinverständ-
lieber Art besprochen. • K.

Meteorologischer Monatsbericht.
Der war für die meisten Teile unseres Landes etwas zu kühl,

zu trübe und zu reich an Niederschlägen. Die negativen Abweichungen
der Temperatur von der normalen betragen in den Niederungen K bis
1®, in der Höhe weniger; Davos hat übernormale Temperatur. Da infolge
des vorangegangenen abnorm warmen Wetters die Vegetation bereits
stark fortgeschritten war, führte das wiederholte Unterschreiten des

Gefrierpunktes da und dort zu Frostschäden. — Die Niederschläge ver-
teilen sich ungleichmässig. Die grössten Beträge fielen im nordöstlichen
Mittelland (150—180 % der normalen), die geringsten im Oberwallis
und im Vorderrheintal (bis auf 50 % herunter). Normale Beträge erhielt
das Waadtland. Tessin und Ostgraubünden haben 140—170 %. — Der
Bewölkungsgrad beträgt meist etwa 120 % des normalen; etwas heller
erscheinen Genf, Rigi und Säntis. Statt sechs helle Tage wurde am

Alpennordfuss nur einer gezählt. — Die Sonnenscheindauer beträgt 65

bis 80 % der normalen. Bern hat den geringsten (28 Std.), Lugano den

grössten (75 Std.) Fehlbetrag.
Im April herrschten in Europa sehr wechselvolle zyklonale Witte-

rungsverhältnisse. Während des ersten Monatsdrittels lag in unsern
Breiten eine Zugstrasse westostwärts wandernder Zyklonen bis zum 6.

nord-, später südseits der Alpen. Wir hatten daher zunächst mildes,
später kühleres, ziemlich nasses Wetter. Eine über dem östlichen
Europa, zwischen dem 9. und 12. von N nach S wandernde Depression
führte am 11./12. zu einem stärkeren Einbruch kalter Luftmassen aus

Norden, mit Schneefällen am Alpennordfuss und Temperaturen unter Null
in der Frühe des 13. Nachdem die Bildung einer von Spanien über Frank-
reich bis an die Ostsee reichenden Tiefdruckzone vorübergehend leichte
Erwärmung gebracht hatte, trat mit dem Uebergang zu ihrer Rückseite
am 16./17. neuerdings Abkühlung ein. Bei diesem Anlass fielen am

Alpennordfuss beträchtliche Niederschlagsmengen. Der 19. und 20.

waren hell. Seit dem 23. bewegten sich die Zyklonen wieder auf nördli-
cheren Bahnen. Doch strichen ihre Störungslinien fernerhin über unser
Land hinweg, während ein Hochdruckgebiet westlich von Frankreich
die Zufuhr maritimer Luft von Westen her unterhielt, so dass abgesehen
vom 25. und 26. (helle Tage) bis ans Monatsende meist stark bewölktes
Wetter mit Niederschlägen (Gewitterregen am 29.) herrschte.

M. Grüner.
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